
tions- und Informationszentrum auseinandersetzen. 
Insbesondere bereitete uns Sorgen, daß im dort ar
beitenden Jugendkollektiv seit mehr als einem Jahr 
kein „frischer Wind" mehr zu spüren war, die Aktivi
täten der FDJ-Gruppe nach Erfolgen in den zurück
liegenden Jahren „einzuschlafen" drohten. 
Gemeinsam mit dem verantwortlichen Hauptabtei
lungsleiter, Genossen Frank Teßmer, hat sich die 
Parteileitung zu den Ursachen dieser Erscheinun
gen und zu notwendigen Schlußfolgerungen ver
ständigt. Dabei wurde deutlich, daß eine der Ur
sachen die fehlende kontinuierliche Zusammenar
beit zwischen staatlichem Leiter, APO-Sekretär, 
AGL-Vorsitzenden und FDJ-Sekretär war.
In Auswertung dieser Auseinandersetzung wurde 
gesichert, daß sich der Hauptabteilungsleiter nun 
wieder persönlich stärker um die Jugendbrigade 
kümmert, die Vertreter der gesellschaftlichen Orga
nisationen regelmäßig an einem Tisch Zusammen
kommen, die APO-Leitung die politische Arbeit im 
Organisations- und Informationszentrum konse
quent leitet, koordiniert und kontrolliert. Erste Fort
schritte werden von uns nicht überbewertet, sind 
aber auch nicht zu übersehen. Der Parteieinfluß 
konnte wieder in allen Schichtkollektiven gesichert 
werden, das politisch-ideologische Klima dieses 
wichtigen Bereiches wurde deutlich verbessert.

Schwerpunkte der Wahlvorbereitung

Ein niveauvolles innerparteiliches Leben ist dann 
tatsächlich Quelle hoher Kampfkraft der Grundor
ganisation, wenn es gelingt, das erreichte Niveau 
der Parteiarbeit auf den gesamten Betrieb zu über
tragen, also auszustrahlen, kämpferische Positio
nen bei allen Werktätigen zu den gesellschaftlichen 
Zielen herauszubilden und fest zu verankern. Das 
wichtigste Instrument für diese „Transmission" ist 
die politische Arbeit der Grundorganisation. Die
sem Anliegen war auch eine Parteiaktivtagung in 
diesem Jahr gewidmet. Gemeinsam mit den Ge
werkschafts- und FDJ-Funktionären haben wir dort 
darüber diskutiert, wie wir noch besser Grundkennt
nisse unserer marxistisch-leninistischen Weltan
schauung vermitteln, daraus abgeleitet entspre
chende Haltungen bei allen Betriebsangehörigen 
ausprägen und in höhere Leistungsbereitschaft und 
Effektivitätswachstum umsetzen können.
Die Parteileitung hat folgende Schlußfolgerungen 
aus der Rede des Genossen Erich Honecker vor den 
T. Kreissekretären herausgearbeitet und für die Zeit 
der Vorbereitung der Parteiwahlen in den Mittel
punkt der Arbeit gerückt:
• Der rote Faden erfolgreicher politischer Massen
arbeit ist das konsequente Aufdecken und Umset
zen der Dialektik von Außen- und Innenpolitik unse
rer Partei, wie es die 6. Tagung des ZK erneut unter
strichen hat. Wir haben gefordert, daß unsere Ge
nossen dabei nicht bloße „Betrachter" unserer Poli

tik smd oder sich mit dem Erläutern von Grundposi
tionen zufriedengeben, sondern daß sie durch ihr 
persönliches Engagement, ihre vorbildliche Arbeit, 
die gewonnenen Einsichten in diesen Zusammen
hang Vorleben. Es nützt nur wenig, wenn Genossen 
abstrakt über die Stärkung des Sozialismus reden. 
In ihrer Haltung zum Plan wie auch zu Fragen der 
Landesverteidigung müssen die Grundpositionen 
der Kommunisten deutlich werden.
• Die politische Massenarbeit wird vor allem dann 
wirksam, wenn schnell auf neue Erscheinungen, auf 
neue Diskussionen reagiert wird. Deshalb kommt es 
im Parteileben darauf an, die Genossen gut mit In
formationen und Argumenten für das politische Ge
spräch auszurüsten. Wir regen unsere Genossen 
aber auch an, sich stets auf die Traditionen unserer 
Partei und die politischen Erfahrungen ihres eige
nen Lebens zu besinnen.
Wir haben in den Mitgliederversammlungen und im 
Parteilehrjahr deutlich gemacht, daß es uns vor al
lem auf den selbständig erarbeiteten Klassenstand
punkt des einzelnen Genossen und seiner daraus 
abgeleiteten und auch offensiv vertretenen Positio
nen in den Auseinandersetzungen unserer Zeit an
kommt. Wir wissen, daß die Feinde des Sozialismus 
ihre Ziele nicht vergessen haben.
• Die politische Massenarbeit in unserer Grundor
ganisation muß sich noch stärker den Jugendlichen 
zuwenden. Wir haben gemerkt, daß wir oft noch zu 
wenig über die tatsächliche Gedankenwelt der jun
gen Arbeiter wissen.
Wir haben in vielen persönlichen Gesprächen mit 
ihnen immer wieder festgestellt, daß sie hohe An
forderungen an die Parteiorganisation im Betrieb 
und jeden Kommunisten stellen, daß sie sich inten
siv mit solchen Fragen wie der weiteren Vervoll
kommnung der sozialistischen Demokratie in unse
rem Lande beschäftigen. Auf ihre Fragen müssen 
wir noch besser jugendgemäße Antworten und für 
ihre Ansprüche entsprechende Formen der politi
schen Arbeit finden.
Die Analyse der Kampfkraft unserer Grundorganisa
tion in Vorbereitung der Parteiwahlen hat die Er
kenntnis der 6. Tagung des ZK bestärkt, daß die 
„qualitativen Entwicklungen, wie sie sich in unserer 
Gesellschaft auf der Grundlage unseres Parteipro
gramms und der Beschlüsse des XI. Parteitages 
vollziehen, die ständige Erhöhung der führenden 
Rolle der Partei und ihrer massenverbundenen Ar
beitsweise erfordern".
Unsere Grundorganisation geht mit guten Ergebnis
sen in der Planerfüllung und klaren Aufgaben in die 
unmittelbare Vorbereitung der Parteiwahlen. Wir 
sind uns dabei bewußt, daß der Wirkungsgrad des 
innerparteilichen Lebens als Quelle hoher Kampf
kraft entscheidend davon abhängt, wie es gelingt, 
ideologische Standhaftigkeit, kämpferische Lei
stungsbereitschaft und bewußte Disziplin zu for
men und zu fördern.
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